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Bitte wenden Sie sich an uns, wenn Sie 
Fragen zur barrierefreien Durchführung 
der Veranstaltung haben.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation 
des Aktionsbündnisses muslimischer 
Frauen e.V. und der Friedrich-Ebert-
Stiftung.

Feminist_innen kämpfen um die Selbstbestimmung von Frauen, für 
Gleichberechtigung und gegen Sexismus. Auch der Islam kennt 
einen Feminismus und seine Vertreter_innen sind gestern wie heute 
präsent und geben der Bewegung ihre Stimme. Im Februar 2016 
hat die Friedrich-Ebert-Stiftung mit der Tagung „Islamischer Femi-
nismus – Internationale Annäherungen“ einem breiten Publikum 
die Möglichkeit zu Austausch und Diskussion über islamische Ge-
schlechterbilder, die Themen Frauenrechte und Gleichberechtigung 
sowie das Selbstverständnis islamischer Feminist_innen geboten und 
dabei internationale Perspektiven – durch Beiträge aus Belgien, 
Frankreich und den USA – in den Blick genommen. Am 25. Mai 
2016 möchten wir daran anknüpfen und den Blick nach Deutschland 
richten. Welche theoretischen Diskurse werden zu islamischem Fe-
minismus in Deutschland geführt? Welche praktischen Strategien 
von Empowerment gibt es für muslimische Frauen? Und welchen 
Rahmenbedingungen muss sich der islamische Feminismus in 
Deutschland stellen? 

Wir laden Sie herzlich zu einer Abendveranstaltung ein, bei der 
über islamischen Feminismus in Deutschland diskutiert und ein 
Ausblick in die Zukunft gewagt wird. Wir freuen uns auf Ihre An-
meldung und Teilnahme!

PROGRAMM (18-20 UHR) IM SAAL

18.00 UHR • ANKOMMEN & BEGRÜSSUNG 
Sarah Vespermann, Friedrich-Ebert-Stiftung, Forum Politik und 
Gesellschaft

18.15 UHR • i,Slam (Poetry Slam)
Leila El-Amaire & Faten El-Dabbas

18.30 UHR • INPUT: ISLAMISCHER FEMINISMUS IN 
DEUTSCHLAND 
Kübra Gümüşay, Journalistin und Aktivistin

18.45 UHR • AUSBLICK & VISIONEN – PODIUMSDISKUSSION 
mit: Serpil Midyatli, MdL, stv. Vorsitzende und Integrationspoli-
tische Sprecherin der SPD-Fraktion im Landtag Schleswig-Holstein	
Hannelore Buls, Vorsitzende Deutscher Frauenrat e.V. 	
Kübra Gümüşay, Journalistin und Aktivistin
Anne Wizorek, Autorin/Beraterin für digitale Medien/Aktivistin	
Elif Medeni, Universität Wien, Institut für LehrerInnenbildung, 
Islamische Religionspädagogik	
MODERATION: Dr. Dietmar Molthagen, Friedrich-Ebert-Stiftung, 
Forum Berlin

20.00 UHR • AUSKLANG BEI EINEM IMBISS

Die Veranstaltung wird per Livestream im Internet übertragen und 
ist auf unserem Debattenportal www.sagwas.net zu sehen.	
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